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Die Rodung einer Waldfläche, die sich in Eigendynamik der Natur im Lauf der letzten 80 
Jahre zu einem Laubwald entfaltet hat, ist in Zeiten der rasant voranschreitenden Klimakrise 
nicht verantwortbar! Ostbrandenburg ist jetzt schon im Zustand der Waldsteppenzone 
angekommen. Alle Waldstandorte sind hier unbedingt zu erhalten – sie bieten Kühlung, 
Verdunstung, fördern Niederschlag und Humusentwicklung. Die Bildung von Grundwasser in 
Menge und Güte ist eine ökologische Leistung, auf die wir nicht verzichten können. 
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